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Legionellen kurz vorgestellt

Grosse Gattung: 76 anerkannte Arten 

• Davon rund die Hälfte klinisch relevant

• L. pneumophila verursacht rund 95 % aller Fälle

Bevorzugen warmes Wasser (25 – 45 °C) und etwas 
zusätzliches Eisen fördert das Wachstum

Krankheitserreger

• Übertragung durch Inhalation kontaminierter Aerosole

• Verursachen Legionärskrankheit und Pontiac-Fieber
Foto: Eawag, Frederik Hammes
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Legionärskrankheit in der 
Schweiz

Es gibt weltweit zunehmende Fälle von 
Legionärskrankheit

Die Fallmeldungen in der Schweiz gehören zu den 
höchsten und steigen schnell

Der Grund dafür ist leider nicht vollständig geklärt.

• Alternde Bevölkerung?

• Klimawandel?

• Unzureichende gesetzliche Grundlagen?
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Saisonalität

Die Legionärskrankheit ist saisonal geprägt, mit rund 3 
bis 5-mal mehr Fällen in den warmen Sommer-
monaten als im Winter.

Diese Saisonalität deutet stark darauf hin, dass

1. die Temperatur wahrscheinlich ein wichtiger 
Einflussfaktor ist 

2. der Klimawandel die deshalb Zahl der Legionärs-
krankheitsfälle beeinflussen wird.
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Saisonalität und Temperatur

Es scheint einen zeitlich verzögerten 
Zusammenhang zwischen steigenden Temperaturen 
und den Fällen von Legionärskrankheit zu geben.

Zur Errinerung: 

Legionellen bevorzugen für ihr Wachstum warmes 
Wasser (25–45 °C).
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Temperaturverhalten von Legionellen

Was wir machen im Labor:

1. Wachstum von Legionellen bei unterschiedlichen Temperaturen

2. Verhalten verschiedener Legionella-Arten bei unterschiedlichen Temperaturen
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Temperaturverhalten von Legionellen

Resultat:

Verschiedene Legionella-Arten 
bevorzugen sehr unterschiedliche 
Wachstumstemperaturen.
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Zur Errinerung: 

Grosse Gattung: 76 anerkannte Arten 
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Temperaturverhalten von Legionellen

Inaktiv

90 % tot in 2 Min.

Inaktiv (< 20 °C)

90 % tot in 20 Min.

Langsames Wachstum
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Verschiedene Legionella-Arten bevorzugen unterschiedliche 
Wachstumstemperaturen.

Optimales Wachstum* 

Optimales Wachstum* 
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Temperatur selektiert Legionella in unseren Häusern

Kaltwasser < 20 °C hemmt

das Wachstum von 

Legionella

Inaktiv

90 % tot in 2 Min.

Inaktiv (< 20 °C)

90 % tot in 20 Min.

Optimales Wachstum* 

Langsames Wachstum
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Optimales Wachstum* 

Warmwasser > 55 °C 

hemmt das Wachstum von 

Legionella

Falsche Boilereinstellungen

Suboptimale Zirkulation

Mischwasser

Stagnation

Fehler in der Installation

Energiespartechnologien
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Luftbefeuchter

Natürliche 
Thermalquellen

Flüsse, Seen

Abwasserreinigungs
anlagen Autowaschanlagen

Verteilung-
systemen

Kühltürme

Whirlpools und 
Thermalbäder

Regenwasser

Klimaanlagen

Kompost

Garten-
schläuchen

Toiletten

Dusche

Wasserhähne

Speicher

Trinkwasser-
installationen

Wasserpfützen

Scheiben-
flussigkeit

dental unitsDental units

Umweltquellen von Legionellen

Die Umgebungstemperatur 
beeinflusst viele dieser 
Quellen direkt
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Saisonalität, Temperatur und 
Klimawandel

Was wir von allen Klimawandelmodellen erwarten:

(1) höhere Sommertemperaturen 

(2) insgesamt auch mehr warme Tage 

Beides begünstigt das Wachstum und die Persistenz 
pathogener Legionella-Stämme in der Umwelt.

→ Mehr Legionellen in bekannte Quellen

→ Neue Legionellen Quellen entstehen
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Klimawandel: der perfekte Legionellen-Sturm

Insgesamt
stärkeres
Legionella-
Wachstum in der 
Umwelt

Direkt

Indirekte

Bilder: ChatGPT

Wenn wir nicht handeln, werden diese direkten und indirekten 
Faktoren zusammengenommen wahrscheinlich zu einem 
deutlichen Anstieg der Fälle von Legionärskrankheit führen

Mehr bekannte und 
neue Legionellen-
Quellen, und 
insgesamt eine
höhere Exposition
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Die gute Nachricht: Wir können gegensteuern!

Proaktive Massnahmen, um diesen Herausforderungen 
zu begegnen

▪ Anerkennen, dass diese Veränderungen Realität sind – 
und dass wir etwas dagegen tun können

▪ Gute gesetzliche Rahmenbedingungen schaffen, die 
besonders gefährdete Infrastrukturen gezielt schützen

▪ Neue energiesparende Technologien nicht nur auf ihre 
Effizienz, sondern auch auf langfristige mikrobiologische 
Risiken prüfen

▪ Und ganz praktisch zu Hause: den Boiler auf 60 °C 
einstellen

Bild: chatGPT
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